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Zkbtt Hebdfpûltec!
211s unfer oerfloffener (Beneral noch

oor dem Krieg einmal 3U ausroärtigen
2ïïanôoem eingeladen mar, roürden feine

©alauniformen, roie üblich, rech<3citig

oorausfpediert. 2lber da begab es fich
durch die Verkettung merkroürdiger und

mnfteriöfer Clmflände, daß der hohe

Klilitär trot) feiner (tattlichen Körperfülle
früher am Ort feiner Sefhmmung roar,
als feine militärifche Körperhülle. Ungeachtet

aller Kachforfchungen roaren die

(Effekten aus ßeloetien nicht 3U finden.
Klan recherchierte, depefchierte,
reklamierte, eruierte und fluchte ein bißchen,

alles umfonft! (Schließlich mußten
neue ©eroänder oon heute auf morgen
mit Sliheseile in einer fchroei3erifchen

Clniformfabrik hergejtellt roerden. Siefe
erreichten dann den hohen fchroei3er

Klilitär 3um ©lück noch oor 23eginn der

KlanÖDeroorftellung ; er felber meinte

fchmun3elnd; die Gachen fäßen ihm noch

beffer, als roenn fi« angemeffen roorden
roären. Kls dann die Klanöoer längft
oorbei roaren und der hohe Klilitär längft
roieder am Sürichfee hiefig" roar, kam
eines fchönen Sages die oermißte Kleider-
kifle mit den unentbehrlichen Klilitär-
effekten im Keller einer rechtsufrigen
Sahnjïation 3um Korfchein. ©in 23ahn-

Rendesvotis
der vornehmen

Gesellschaft t
Eigene Konditorei!

angeftellter roollte gar gehört haben, roie

fie gan3 deutlich ©uggus" fagte, gleich
lachenden Kindern, die fich oerfteckt haben.
Sie Sonne, fo darf man roohl annehmen,

hat auch diefes ßeldenHücklein an
den Sag gebracht. t

Som Bomba-Prozäss
Bini anche goga losa

Bombaprozäss tutti giorni,
An i Alles luegt un losat,
Was is ganga hin und vorni,
Ani ghört Bertoni swätze.
Wie in Unsuld wäschne Händsche,
An i sähe söni Olga
Und di molti andri Mensche

Bombazüüg is uf de Tische
Gsi un volti Hangranate,
Gütterli voll Stinggitüüge
Un Pistoli für Soldate.
Alles sei som Reveluzze
Fatto für Italia gsi,
Stempel eiss uf all däm Züüge :

Extra mäd in Germany!"

Bin î froh: Nid Ita'iani
Sbitzbueb magge welle do :

Indier und andri Ladri
Händ do welle musa goh
Jetzo hät's ene dr Ermel
Inegnoh mitsamt de Sokke;
Ghörte ne, dass Alli müend si

Molti Johr in Suchthus hokka
Luigi Fidelbini

3n der Schule

Ser Cehrer unterrichtet die Klaffe in
der Katurgefchichte über die Schlangen
und erzählt dabei, als die Keihe an die

Klapperfchlange kam, daß diefelbe ein

gan3 gefährliches Sier fei und daß man
ihr gar nicht trauen dürfe. 2luf die Örage
hin, roer auch ein folches Sier nennen
könne, dem man nicht trauen dürfe, meldet

fich der kleine ßans und ruft: Ser
Klapperjlorch!"

Oer tterfcfywendec

Gr hat alles durchgebracht, fogar feine

Schuhfohlen! boa.

3uc Schließung der Wiener öo'rfe
Sur Räuber und Raubgenoffen
Rann's nur eine Rntroort geben:
RIan halte die Sörfe gefchloffen
ünd handle ums Ceben! m

Jalfche Gangart
Kls neulich in Sürich ein Kufruhr

ausbrach, glaubte man, daß ßerr Sraber

im ©alopp heraneilen roürde, er

foll aber keinen Schritt getan haben!?
ffieo ü.

Schreckliche at eines Sehers
Kun 3um Schluß kommen roir auf

den Sölkerhund ©80 ü.

Nach Schluss der

Theater:
Reichhaltig kaltes

Buffet!
Exquisite Weine. 3

Srand Café Odeon
Mi. May «f* Sohn.

Grand Oinema
LICHTBÜHNE
Telephon Badenerstr. 18 Sein. 5948

Pfauen -Theater, Zürich.
Samstag, abends 7 Uhr und Sonntag, nachm. 4 Uhr: Neu

einstudiert: Faust", Tragödie von Qoethe.

Corso-Theater, Zürich.
Gastspie! von Steiner- Kaiser's Wiener

Operetten-Ensemble. Taglich abends 8 Uhr, Sonntags auch
nachm. 3 Uhr: Der Schokoladen-Soldat". Operette

in einem Vorspiel und zwei Akten.
Täglich 3-11 Uhr. Samstag u. Sonntag 2-11 Uhr.
5 Akte NEU! Erstaufführung NEU 5 Akte

Italienischer Kunstfilm
Spionage- und Abenteuer-Roman

STEFANIA"oder :

Eine Verschwörung gegen den Thronfolger
Verfasst und inszeniert v. Fausto Maria Martini.
In der Hauptrolle: GABRIELLA BESANZONI.
Der delikate Dichter und feiner Theaterdirektor

Fausto Maria Martini von der Anziehungskraft
des Kinos hingerissen, und treu einem

einer grossen Künstlerin der lyrischen Bühne
Gabriella Besanzoni gegebenen Versprechen,
hat in STEFANIA ein Werk geschaffen, welches
in jeder Hinsicht als spannend und vollendet

betrachtet werden kann.

4 Akte Erstaufführung Eifersuchts-Tragödie

NEU! NEU!
Spannend ergreifendes Drama

In der Hauptrolle: HÉLÈNE MAKOVSCA.

Eigene Hauskapelle.

MASCOTTE, Zürich.
Heute u. folgende Tage, abends S Uhr: Schaggi Bume's

Enthüllungen", urkomische Posse, sowie das Übrige
interessante Programm.

Bonbonnière Zürich.
iSchneider-Duncker.)

Täglich abends 8 Uhr: Zucker und Salz", urkomische

Posse von Louis Taufstein, und das übrige sensationelle

Programm.

f Café-Cabaret Luxemburs «äS \
Täglicli 1836 S

S von 4G1/- Uhr : Künstler-Konzerte
8-11 Cabaret-Vorstellung

% Sonntags 4 Uhr: Matinée, bei reduzierten Preisen. ^

Zürich 3, 5 Restaurant Johannisburg
Idaplatz 4, Ecke Bertastrasse. 1956

Offene Land- und Flaschenweine. ff. Biere. Oute Küche.
Höflich empfiehlt sich Frl. Elise Läuchli.

Vereinshaus z. Sonne
Hohlstrasse 32 ZUrich 4 1951

empfiehlt seine geräumigen Lokale für Vereins- und Familienanlässe

bestens. - ff. Endemannbier, hell und dunkel.
Prima Küche, reelle Weine. E. Schwager-Hauri.Zürich 2. Bßstaur. z. weissen Rata"

üUIIWII itl Seestrasse 101.
fi". \AToino. Gartonwirtsciiaft.

Es empfiehlt sich allen Bekannten und Gönnern bestens

1957 M?ran Mt. Telley.
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllll

Zürich 4. Restaurant Mick
Seebahnstr. 176 (Badenerstr. 217. Hinterhaus). Näne
Tranibaltestelle Marienstr. Reelle Land- u. Flaschenwein,.,

ff Uetliberg-Bier. Gartenwirtschaft. 1901

Höfl. empfiehlt sich Frau Marta Werner (ehemals Schudel)

^ Altbekanntes bayrisches Bier-Restaurant

Blaue Fahne z"Sr
Grössler und schönster Biergarten Zürichs. Rheinfelder
Feldschlösschen-Bier. Täglich Konzert. [1903

Restaurant Kallerhof
23 Sonneggstrasse 23.

tf. offene Land- u. Flaschenwaine. ff. Bier. Höfl. empfiehlt sich
1961 Frau Würsch-Strolz (ehem. Kümmel).

Zurich 6

Lant/str. 92

Zürichs.Restaur. Orsinl
Guten Mittag' und Abendtisch. Auswahl.
reiche, billige Speisekarte. Gute, billige
Frühstücke von 9 Uhr an. ff. Löwenbräu.
Reale Weine. Höflich empfiehlt sich Hans Stoyrar.

Restaurant z. Hammerstelnä^,
Spezialität: Waadtländer- und Walliserweine. 1958

Hüll, empfiehlt sich Léon Utz-Blank.

Restaurant zur Harmonie"
Zürich 6, Sonneggstr. 47. ff. offene Land-u. Flaschenweine,

ff. Bier. Höfl. empfiehlt sich Frl. Jos. Berta Jäger.

Zähringerstr. 16

ZUrich 1

empfiehlt Ihre nur la. Weine. Frau B. Frey, trüber BGHel St. Marnrttben.

Restaurant z. Sternen
Albisrieden bei Zürich

Angenehmer Spaziergang aus der Stadt.
Höflich empfiehlt sich AUGUST FREY.

Restaurant Häfelei Sc*^"e
Ü. Hürlimannbier, hell u. dunkel. Prima Weime.

Höflichst empfiehlt sich 1953 Frau Hogg

Lieber Nebelspalter!
AIs unser verslossener General nom

vor clem Rrieg einmal zu auswärtigen
Manövern eingeladen war. wurclen seine

Gaiaunisormen. wie üblicb. recbtzeitig
vorausspecliert. Aber cla begab es sim
durcb clie Bsrkettung merkwürdiger und

mysteriöser «Umstände, claß cler bobe

Militär trotz seiner staMicken Rörpersülie
srüber om Ort seiner Bestimmung wor.
als seine militäriscbe Rörperkülie. tUnge-
acktet aller Nacksorsckungen waren clie

Effekten aus Keivetien nickt zu sinclen.

Man recberckierte. depesckierte.
reklamierte, eruierte uncl sluckte ein bißcken.

alles umsonst! Eckließiick mußten
neue Gewäncler oon keute aus morgen
mit Blitzeseile in einer sckweizeriscken
«Unisormsabrik kergestellt werclen. Diese
erreickten clann clen koken sckweizer
Militär zum Gillck nock vor Beginn cler

Monöoervorstellung : er selber meinte

sckmunzelncl : ciie Sacken säßen ikm nock

besser, als wenn sie angemessen worclen
wären. AIs clann clie Manöver längst
vorbei waren uncl cler koke Militär längst
wiecler am 5Zllrimsee kiesig" war. kom
eines smönen Tages clie vermißte Rleider-
Kiste mit clen unentdekrlicken Militäressekien

im Aeller einer remtsufrigen
Baknstation zum Borsciiein. Ein Balm-

angestellter wollte gar gekört kaben. wie
sie ganz cleutlick Guggus" sagte, gleicb
lackenden Rindern, ciie sim versteckt kaben.
Die Sonne, so clarf man wokl onnek-
men. Kot ouck dieses Keidenstllcklein on
clen Tag gekrackt. «

Lini ancbe goga lass
Lornbaprozäss tutti giorni,

i ^.lles iuegt un losat»

Vas is ganga kin unä vorni,
/^ni gkört Lertoni svät-e.
Vie in llnsulä väscbne ttänäscbe,
^n i säbe söni Olga
llnä cli rnolti anäri IVIenscke!

IZornbazüüg is uk cle l'iscbe
(isi un volti »langranate,
Qütterli voll Ltinggiîuûge
lln ?istoli kür Lolclate.
^Iles sei sorn lìeveluzîe
?atto lür Italia gsi,
8ternpel eiss ul all clain ^üüge :

Hxtra mäcl in Qerrnanv!"

IZin i krok: Kicl Ita'iani
8bitTbueb rnagge velle clo :

Inclier uncl anäri I^aclri

ttänä clo velle musa gok
letîo kät's ene clr Lrniel
Inegnod initsanit cle Lokice:
(ibörte ne, ciass ^lli inüencl si

IVIolti fobr in 8ucbtkus koklca

i^Z

?n üer Schule

Der Lekrer unterricktet clie Rlasse in
cler Naturgesckickte über clie Sckiongen
unci erzäblt clabei. als die Reibe an die

RIapperscblange kam. doß dieselbe ein

ganz geläkriickes Tier sei und daß man
ikr gar nickt trauen dürse. Aus die Trage
kin. wer ouck ein solckes Tier nennen
könne, dem man nickt trauen dürse. meidet

sick der kleine Kans und rust: Der
RIapperstorckl"

der Verschwender

Er kat olles durckgebrackt. sogar seine

Scbuksoklen! <5«o u.

Zur Schließung Ser Wiener Sörse
Sür Räuder unö Raubgenossen
Rann's nur eine Antwort geben:
Rlan balte öie Börse gescblossen

tUnä Kanäle ums Leben! >,!

falsche Gangart
AIs neulicb in !Züricb ein Ausrukr

ausbracb. glaubte man. daß Kerr Traber

im Galopp keraneiien würde, er
so» ober keinen Scb ritt getan Kaken!?

Eeo (I.

Schreckliche Tat eines Setzers

Nun zum Sckluß kommen wir aus

den Bölkerliund s-o u.

/Vaâ eis,"

^ àoninre iVeine. ^
à/s

i.ivnivüni!ic
telepbon 0»llonsttnr»ttr. kv Sein. 5948

Lâmstsx, skencls 7 Unr imcl Sonntzx. nsclim. 4 Unr: l<eu ein-
stuUicil i ..k'susî", îrazôciie von lloetne.

0ast»vîvl «on Stoïnoi»-Ilsîaoi»'» tiVionoi» 0pvnoî-
nscnm 3 vnr: 0sn Sl:notl0>aiton-SoIâaî", Ope

ISZIick3'i I llkr. Lsmstsx u. 8onàjZ 2- I I Ukr.
5 /à lXLU! Lrstsukkükrung l>ILll 5 ^kte

Itslieniscker Kunstkilm
LpionsZe- unä ^.benteuer-kîomsn

!S 1» HSZ 55 1^oäer :

tille Vss8o>ilvösuiljZ xgx.il ueilllilonflllxes
Verkssst unä inszeniert v. ?susto tVisris ìVigrtini.
In äer ttauptrolie: O^LMI.1^ KIZ8^l>I7O!>II.
Oer cielikà Dicbter unä keiner Ikesteräirektor

Lsusto iVisris iVlsrtini von äer ààkungs-
krskt äes Kinos kingerissen, unä treu einem
einer Zrossen Künstlerin äer Ivriscken IZUkne
Ogbrieiis Lesün^oni geizebenen Versprecken.
kat in 8IiZr^I>1I^ ein VVerkgesckskken, velckes
in jeäer ttinsickt sis spsnnenä unä vollendet

betrscktet veräen ksnn.

4 àte Lrstsukkükrung Litersuckts-I'rsxöäie

ìîll! ^^.^.12X1' >'I'U
8psnnenä ergreikenäes Orüma

In äer ttsuptrolle: bàèlî lVi^KOVLL^.

Ligene ttsuskspelle.

rleute u. lolzenâe ^âjze, sdenàs 8 Uiiri Svnoggi kun?»'»
lrlnîkiillungvn", urkomisctie Posse, sovie ciss uiirize
interessant« proxismm.

vondonnîàro 2urîvk.
lSciineilier Ouncker.l

îiixlicn âbenâs 8 Uiir : ^i>izll01» UNll Sali", urkomi-

nelle proxrsmm.

îî von 4N/z vdr Ilnnsilvi'-Itonioi-îo
8-11 v»o»>»vî Voi-atvIIun«

ì LonntîlAS 4 I?>,r^ Iltlsiînoo, bei reàu?iertsn preisen, ^

Ilj'sivli 3. s.k8!ol>soNl ^lianliiztZUi'ê
>«>»l»>i»îi 4, lilvllo lSontosti»»»»«. IS5K

Oklene l.snâ- unci ?isscnenvveine. kk. Liere. (Zute Küciie.
ttöliick empkieiiit sicii fi-i. tl>i»v I-ZUlînIi.

^vrvmsksus X. Sonne
Nonlsî,-»»--» Z2 liii-ivn 4 I95l

empliekit seine xeriiu.mie.en l-ok-ile kllr Vereins- unci Emilien-
ânliisse bestens. - kk. k-nàemsnndier. iieii unà U^nkei.
prirns Kllcke. reelie Veine. IL. Svn«»0«>>»lltiaui-î.

empkiekit sicb siien keksnaten unä Oönnern destens

>!IIIIIIIIII>IIIIIIIIlIIIIIIIIIIIIIIII!lI!»!I»!IIIIIIIIIII»I»lII!IIIIIII!!lIlIII»I!!II!I

2ûrîok 4. »k8!suM Wblîlili
Svvdannsîi». ,7V ,vî>.Ikn.-r-.ii-. 217. Niiiterliausi. >'»>>.-

l'iambK.Itestelle ^lnriensìr. lieelle I^snä- u. Nllìseken-
^ l i,>> kk lletlibcîlii, >. lîa^«en«irisr!n»trt. IW>
NöN. omvkieillt sicii k°n»u INarta «onnsi» lêliîMi» îcdllliê»

jZ5 ^illl.ItSIlIltö8 uW8lZilS8 KÌSl'-kik8îgUi'c1llî

OrSssier uvâ scbönster Lierxsrten Suricks. iîneînîtiilten
felrlsr-nIössvnvn-tZio^. I^Sglicin Xonivi-t. l>S03

kestsursnt lrliZIiiisrliof
2S Sonnoaa»î^»»so 2S.

1961 lr'i-ou ttliiinson-Stnoli <enem. Kümmel).

Weil 6

à/StV/'. à/i7/
/^üttslScke von S «M»' an. A ^.öWenb/-än.

Spe/iâiltàt: VâSlitliiacler- unci Vsiiiserveine. I9S8
ttüil. empkiebit sicb «.Son Uî--tl.>anll.

lîesîZllfZns ?ur Harmonie"
^iii-îon k, 8onn»»Z»îl», 47. N okkene I^ânà u ?Isscb«o
«eine. kk. vier, ttvki. empkiebit «ick k'I»!. ^0». vo^t» Ià»»»-.

li.Iisliixel'zt!'. 1K

SWlilidit idre IM is. Veiis. k'n»» v. k>o», I'ildsk SSllsi 8t. XzrMlisii.

/^Ibist-iscisn bsi ^ürioli
/<ngsnskmsr Spaziergang sus äsr Stscit.

I-Iötliok smpkisklt siok »UQtiSI' l-?ii-V.

kssîsUirsnîNsfvleî ^^
rtöklicbst enzpNelilt sicb iiXiZ kl»»» »oso
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